
Können und der Phantafie des Architekten freien Spielraum zu gewähren. Im
grofsen ganzen macht fich auch an diefen Stellen der Einfluß der gewählten
Fafl'adenarchitektur mafsgebend geltend. Aufser den in Fig. 219 bis 221 bei-
gefügten Beifpielen der Saalarchitektur in der Allgemeinen Kreditanfizalt zu Prag,
in der Sächfifchen Handelsbank zu Dresden und in der Nationalbank zu Lon-

Fig. 221.

 

   

  
Kaffenfaal in der Nationalbank zu London.

Arch.: Water/zou/e.

don möge noch auf andere fchön durchgeführte Anlagen hingewiefen werden,
fo z. B. auf den Saal der Hypotheken- und Wechfelbank in München, auf die
Säle der großen Berliner und Parifer Bankgebäude und dergl. mehr. '

Aus dem Vorgeführten geht hervor, dafs die Architektur von der Entwicke—
lung und dem Aufblühen des Bankwefens außerordentlich viel Gewinn gezogen hat.


